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Verrichtungen 


der Evang. Lutheriſchen Synodal Verſammlung wel, 
che den 15ten October, 1815, und die folgenden 
Tage, in Lincolnton, Lincoln Caunty, Nord Caro⸗ 
lina, an der Immanuels Kirche gehalten wurde. 
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m Sonntag, den 15ten October eroͤffnete Pfr. Philip Henkel 
den Gottesdienſt mit Geſang und Gebaͤt: darauf predigte Pfr. 
Jacob Scherer, uͤber 1 Cor. 10, 4, und Candidat Andreas Henkel, 
über 1 Tim. 1, 15, worauf das H. Abendmahl mit 117 Commm⸗ 
nicanten gehalten wurde, worunter 26, Tages zuvor von Pfr. Philip 
Henkel confirmirte junge Leute waren, welche Candidat Daniel 
Moſer unterrichtet hatte; nach dieſem predigte Candidat Michael 
Rauch, in Engliſcher Sprache, uͤber Marc. 1, 15. Waͤhrend die⸗ 
ſem langen Gottesdienſt war die Kirche gedraͤnget voll andaͤchtiger 
Zuhörer, und es iſt zu hoffen, daß der ausgeſtreute gute Saame in 
manchen guten Grund gefallen iſt, wo weder die Vögel noch Dor- 
nen denſelben verderben koͤnnen, noch Unkraut Saamen unter dem 
aufgehenden Waitzen demſelben ſchaden werde. Se 
Montags, den 16ten Oct. verſammelten fi) die anweſenden 
Prediger, Candidaten und Abgeordnete in der Kirche, und da der 
De Praͤſident nicht zugegen war, nahm der aͤlteſte Prediger den 
Vorſitz. 
Anweſende Prediger waren: 


Philip Henkel, von Tenneſſee, 
Jacob Scherer, von Guilford Caunty, N. E. 
Gottfried Dreher, von Suͤd Carolina. 
5 Candidaten zum Predigtamt: 


Daniel Mofer, von Lingoln Caunty, N. C. 
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Jacob Zink, von Sulloan Caunty, Tonne, | N 
Michael Rauch, von Sid Carolina, Amelia Can 


Catecheten: 


Andreas Henkel, von Maͤſon Caunty, Bir, 
David Henkel, von Lincoln Caunty, N. C. 
Joſt Mütze, von Suͤd Carolina. e 


Abgeordnete von unterbinden Gen ier 


Heinrich Herchelroth, von Sulivan Caunty, Tenneſſee. 

Martin Lintz, von Green Caunty, do. 

Michael Reinhart und Berens Reichert, aus G. Drehers 
Gemeinen, in S. 

Georg Raßt, von Amelia Caunty, S. C. 

Samuel Hiller und Chriſtian Herrmann, von der Bethels Ge⸗ 


meine, S. C. 
Jeremias Bank, von Rutherford Caunty, N. C. 
Ludwig Wolf, Stokes Caunty, do. 


Johannes Ritſche, Cabarrus Caunty, do. 

David Tronberger und Philip Schub, Wilks Caunty, do. 
Johannes Herche, von Mecklenburg Caunſo, do. 

John Cowan, von Rowan Gaunty, dv. 

Heinrich Baͤringer, von Iredill Caunty, do. 


Von Lincoln Caunty, N. C. 
Georg Riſc 0 und Johannes Ramſauer, von Immanmels Fe 
Peter Little, Johannes Kirche. 
Jones Abernathy, Whithaven, 
Jacob Seitz, Siulhaus Kirche, 
Jacob Fronenberger, Lang Creek, 
Fiedench Leinberger, Kaſtners Kirche, 
Mathias Killian, 
Jacob Lutz. | 
Der Ordnung gemäß ſchritt man nun zur Wahl der Beamten, 
wobey ſehr bedauert wurde, daß unſer Preſidem und Senior, und 
vier alte Prediger nicht zugegen waren. —Und nach Sammlung der 
Stimmen ergab ſich, daß Pfr. Philip Henkel zum Preſident, und 
Pfr. Jacob Scherer zum einſtweiligen Eceretair erwaͤhlt worden. 
Hierauf eroͤffnete Praͤſes ven Synodum mit Geſang und herz⸗ 
lichem Gebaͤt, zum Geber aller guten Gaben, daß er uns mis 


— 
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ſeinem Heiltgen Geiſt, als die beſte Gabe erfüllen und durch benz: 
ſelben zu ſeines Namens Ehre leiten wolle. | x 
Hiernaͤchſt wurde das vorjaͤhrige Protecoll geleſen, und bey dem 
Satz es darauf anzutragen, Deutſche Schulen in allen Gemeinen 
wo möglich aufrecht zu erhalten und zu beguͤnſtigen, auch zu dem 
Zweck aus unſern Gemeinen Geld zu ſammeln, um Schulmeiſter 
damit zu unterftügen; fand ſich auf Anfrage, daß es in manchen 
Plaͤtzen ſchwer anzufangen, und daß keine abgeſonderte Sammlung 
an Geld zu dem Zweck gemacht worden ſey, ſondern nur ins Ganze 
eine Beyſtener zu offentlichen Bedöͤͤrfnißen geſammelt worden; dieſe 
wurde nun überreicht und betrug 40 Thaler 85 Cents, wie folgt: 


5 Thal. C. 
Aus Pfr. Scherers Gemeinen 8 75 
Aus Pfr. Gottfried Drehers do. 5 — 
Von Hrn. Johann Dreher, für feine Bücher vers 
kauft, durch Pfr. Henkel und Jacob Scherer 4 — 
Von der Matthaͤus Gemeine, in S. C. 6ͤo — 
Von den Gemeinen in Newbery Diſtrict, S. Cf 6 50 
Von der Bethels Gemeinen, S. C. | 2 — 
Aus Pfr. Henkels Gemeinen 4. 50 
Aus Pfr. Schobers Gemeinen 4 10 
40 85 


I. Da unſer Schatzmeiſter Pfr. Schober nicht zugegen war⸗ 
kam die Frage vor, wem das Geld einzuhaͤndigen ſey? Darauf 
wurde ein Brief von ihm geleſen, in welchem er ſeine Abweſen⸗ 
heit dadurch zu jedermañs Zufriedenheit entſchuldigte, daß er Krank: 
heithalber die angefangene Reiſe zum Synodo nicht hat ausfuͤhren 
können. Und da er alle Papiere, Rechnungen. und Geld dem 
Synodo gehdrig uͤberſandt hatte, und ſeine Dienſte ferner angebo⸗ 
ten, ſo wurde er wieder zum Schatzmeiſter erwaͤhlet, und es fand 
ſich bey Unterſuchung daß wenn 7 Thaler 80 Cents ausſtehende 
Schulden einkommen, unſere Caſſe mit dem was heute empfangen 
worden, und auch 14 Thaler 12 Cents, welches fuͤr verkaufte 
Buͤcher eingekommen, aus 133 Thaler 16 Cents beſteht, nach⸗ 
dem 9 Thaler und 51 Cents fuͤr ein Siegel und Poſtgeld ꝛc. bezahlt 
worden. Das Siegel koſtet 10 Thaler, Licenſen zu drucken 5 Thal. 
davon ſind aber von Dr. Salomon Henkel 5 Thaler und von Pfr. 
Peter Schmucker 1 Thaler W worden. Das Geld wird dem 
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Schatzmeiſter gebracht werden, mit dem Erſuchen, es wo moͤglich 
in ſichere Haͤnde auf Intreſſen auszulehnen, doch ſo, daß Synodus 
alle Jahr Gebrauch vom Capital machen konne. 

II. Pfr. Paulus Henkel entſchuldigte ſeine Abweſenheit mit an⸗ 
genommenen guͤltigen Gruͤnden, durch einen Brief, welcher ſo wie 
auch ein Schreiben vom Pfr. Markert geleſen wurde, letzterer konnte 
laut deßelben wegen kaum uͤberſtandener Krankheit und fortwaͤh⸗ 
render in feiner Familie nicht beym Synodo erſcheinen —ſein Zu⸗ 
ſtand, nicht ſo wohl wegen jaͤhrlicher Krankheit in ſeiner Familie 
als auch wegen ſeiner ermattenden Behandlung von ſeinen Ge⸗ 
meinen erregte ein durchgaͤngig bedauerndes Gefühl und Mitleiden, 

III. Auf die Frage, ob ein Prediger ſeine Gemeinen verlaſſen 
koͤnne, wenn ers fuͤr gut findet, und anderswo hinzuziehen, ohne 
zuvor die Lage feiner Gemeinen dem Synodus vorzulegen und deſ⸗ 
ſen Gutachten einzuholen, wurde durch Stimmenmehrheit aller zum 
Synodo gehörigen mit Nein geantwortet und beſchloſſen, daß 
im Fall einer ſich durch einen andern Ruf zu verbeſſern gedaͤchte, 
oder er ſein Amt aus Mangel an Unterſtuͤtzung, oder andern Ur⸗ 
ſachen müde wäre, und deswegen auch ohne aͤußerliche Verbeſſe⸗ 
rung zu erwarten fortzuziehen gedaͤchte, er den Aelteſten und Vor⸗ 
ſtehern ſeiner Gemeinen bey guter Zeit Nachricht zu geben habe, 
daß er dem naͤchſten Synodus ſein Vorhaben ſie zu verlaſſen dar⸗ 
legen, und deſſen Gutachten einholen wuͤrde, damit dieſelben zu⸗ 
gegen ſeyn und deswegen Einſprache machen koͤnnen wenn ſie 
wollen. 5 ö 

Dieſer Beſchluß entſchied die Anzeige, welche Pfr. Markert. 
ſchriftlich machte, daß er viellerley Urſachenhalber fort zuziehen ge⸗ 
daͤchte, daßelbe aber doch nicht ohne Genehmigung auszuführen. 
wuͤnſche; denn, da niemand aus feinen Gemeinen gegenwaͤrtig 
war, konnte nichts gethan werden, als ihm von ganzen Herzen 
Geduld zu wuͤnſchen. f N 

IV. Die Abweſenheit des Pfr. Franklow, von S. C. wurde ent⸗ 
ſchuldiget, weil er in einem Brief meldete, daß er auch Schmer⸗ 
zenhalber, und weil feine Gemeinen feine Reife-Unfoften nicht be⸗ 
ſtreiten wollten, nicht hat koͤnnen kommen. | 

V. So wurde auch die Entſchuldigung des Candidaten Peter 
Schmucker, welche er ſchriftlich einſandte als gültig angenommen, 
nad ſehr bedauert, daß er kraͤnklichkeithalber abweſend war. 


Folgende Bittſchriften wurden eingereicht und geleſen: a 
1.) Von Sullivan Caunty, im Staat Tenneſſee, worinnen um 
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die Ordination des Candidaten Jacob Zinks gebeten wurde — da 
aber ſo viele alte Prediger abweſend waren, wurde geglaubt daß es 
das beſte ſey ſich auf keine Ordination einzulaſſen. —Und die Voll⸗ 
macht des Herrn Zink als Candidat zu handeln in ſeinen Gemeinen, 
wurde auf ein Jahr erneuert. | 0 
2.) Gleicherweiſe von obigem Caunty, bittend, um die Aufnah⸗ 
me des gegenwärtigen Adam Miller, als Catechet. 
3.) Von einer a an M-Cobbins Creek, in Mecklenburg 
Caunty, N. C. 5 N | 
4.) Von zerſtreuten Proteſtanten in Rutherford Caunty. 
5.) Von der Whitehaven Gemeine, in Lincoln Caunty. 
6.) Von der Gemeine, an der Johannes Kirche. 
7.) Von der Gemeine, an der Schulhaus Kirche. 
Ign den letzten 5 wurde um die Befoͤrderung des Catecheten Da— 
vid Henkel gebeten. | 
8.) Von Fairfield Caunty, Ohio Staat, von 3 Gemeinen, wel- 
che bitten, daß Catechet Andreas Henkel als ihr Prediger angeſtellt 
werde. b i 2 5 | 
9.) Von Orangeburg Diftriet S. C. bittend um die Befoͤrderung 
des Candidaten Michael Rauch. 47 
10.) Von 4 Gemeinen in Lincoln, bittend um die Ordination 
Daniel Moſers. 5 N Ze 
Obige 9 Bittſchriften von No. 2 an wurden den anweſen⸗ 
den Predigern übergeben, die verlangten Diener zu examiniren und 
Bericht abzuſtatten. | BEER, 
10.) Von den Gemeinen, in Botetourt Caunty, Virginien, wel: 
che um einen unter ihnen wohnenden Prediger, beſonders um Hrn. 
Markert, wo moͤglich, und wann nicht, um oͤftern Beſuch bitten. 
Es wurde beſchloſſen, daß da, wir in Hrn. Markerts Abweſenheit, 
ſeinentwegen nichts entſcheiden koͤnnen, ſo wird Pfr. Scherer und 
Candidat Daniel Moſer im Monath November, die Gemeinen in 
Montgomery Caunty mit dem H. Abendmahl bedienen; und Ca⸗ 
techet Daniel Scherer wird ſich angelegen ſeyn laſſen, die Gemei⸗ 
nen in Botetourt 4 mal in einem Jahr zu beſuchen. 
12.) Von Waſchington Caunty, Indiana Territory, bittend daß 
Herr Jacob Zink zu ihrem Prediger beſtimmt und dazu ordinirt wer⸗ 
de. Siehe Entſchluß No. 1. ö e 
18.) Von Severe Caunty Tenneſſe, worinnen um Beſuch ge⸗ 
beten wird. Pfr. Philip Henkel bewilligte dieſe Gemeine zu beſu⸗ 
chen ſo oft er koͤnnte, und ſie wurde als zu unſerer Verbindung an⸗ 
genommen, unter der Aufſicht von Pfr, Philip Henke, 
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14.) Von 4 Gemeinen aus Guilford Caunty, bittend daß Ca⸗ 

techet Jacob Krieſon ihnen ferner als Catechet beſtimmt werde. 
I. Zwo Gemeinen meldeten ſich durch ihren Prediger, un⸗ 

ſern Pfr. R. J. Miller ſchriftlich und ihrer abgeordneten Johann 
Cowan zu unſerer Verbindung zu gehören, die eine genannt Neu⸗ 
Pearth, in Iredill Caunty, und die andere, Chriſt Kirche, in Rowan 
Caunty, welches mit Dank zu unſerm lieben Herrn angenommen 
wurde. 4 | 

VII. Eine Committee beſtehend aus den Predigern, und Jo⸗ 
hannes Ramſauer, Jones Abernathy und Peter Little wurden be⸗ 
ſtellt des Schatzmeiſters Rechnung zu unterſuchen, und was nach 
letzjaͤhrigen Beſchluß ein jedes Mitglied dieſes Synody zu bezahlen 
habe, um ruͤckſtaͤndigen Druckerlohn zu bezahlen -und es fand ſich 
daß nur ein Thaler zuruͤck war, welcher bezahlt wurde. Und fie 
fanden die Rechnung wie FI. angeführt iſt. | 

Pfr. Schober wurde hierauf zum eigentlichen Secretair erwählt, 
und er wird wie gewöhnlich auch unſre dißjaͤhrige Verrichtungen, 
jo bald möglich auf Subſcription der anweſenden Mitglieder zum 
Druck befoͤrdern. | NET | 

Hiermit wurden die Verhandlungen dieſes Tags geendigt, und 
Praͤſes beſchloß denſelben mit Geſang und Gebaͤe. N 


———ů— 


Den Iten October erflehten wir uns abermal die Huͤlfe unſers 
Herrn, mit Geſang und Gebaͤt. 5 
Folgende Berichte wurden dann von den Predigern eingereicht: 


Ps Kinder getauft, Erwachſe. Conf. Begraben. 
Pfr. Jacob Scherer 102 9 0 u 


— Gottlieb Schober 87 1 — 2 
— Peter Schmucker — — 15 — 
— Daniel Moſer 80 2 20 10 
— Michael Rauch 30 1 — 4 
— David Henkel 180 17 — — 
— Andreas Henkel 44 1 — 17 
— Philip Henkel — — 86 — 
— Gottfried Dreher — — 12 — 


Letztere 48 wurden von David Henkel unterrichtet. 
VIII. Der beträbte Zuſtand einer Gemeine, in Sid Carolina. 
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bey welcher ſich Theils Mitglieder nicht zu unferer Ordnung bes 
quemen wollen, woraus Unfrieden und Zerruͤttung entſteht, wur⸗ 
de dargelegt, und angefragt, was da zu thun ſey. — Und es wurde 
beſchloſſen, daß die Prediger Storch, Miller und Schober freund: 
ſchaftlich erſucht werden ſollen, an dem erſten Sonntag nach dem 
naͤchſten Oſterfeſt eine Special⸗Conferenz, an der Bethels Kirche, 
in Suͤd Carolina zu halten, als wodurch man die beſte Hoffnung 
hegt, daß (durch ihre treue Bemuͤhungen) Liebe und Frieden in be— 
ſagter Gemeine wieder auf bluͤhen wird. 

IX. Auf die Anfrage, ob nicht alle, welche zum Dienſt in un⸗ 
fern Gemeinen bevollmaͤchtigt werden, d urch Haͤndeauflegung da— 
zu eingeſegnet werden ſollen, wurde beſchloſſen, daß die Ueberle⸗ 
gung dieſes bis zum naͤchſten Synodus verlegt werde. 

X. Es wurde für gut gehalten, daß in Zukunft alle Catecheten 
welche Erlaubniß erhalten zu ermahnen, nicht anders bevollmaͤch— 
tigt werden, als gute Predigten vorzuleſen, mit der Gemeine zu 
fingen, zu beten, und nach Vorleſung der Predigt aus derſelben 
zu ermahnen, auch im Nothfall Kinder zu taufen, ſonderlich ſoll 
es aber ihre Pflicht ſeyn, bey jeder Vorleſung, die Kinder aus dem 
Catechismus zu lehren und ſie darinn zu uͤben. Doch ſoll dieſe 
Regel nicht ſo verſtanden werden, daß ordentliche ſtudirte Cate⸗ 
cheten nicht uͤber Texte predigen ſollten. 

XI. Sep Veberlegung der Möglichkeit. daß Traͤgheit, Muth⸗ 
koſigkeit, und Nahrungs⸗Sorgen ſich der jungen Diener unſerer 
Kirche bemaͤchtigen konnten, wurde beſchloſſen, daß ein jeder Can⸗ 
didat oder. Catechet hinfuͤhro nur nach Maßgabe ſeiner ſich zeigen⸗ 
den Gaben, Gelehrſamkeit, guten Wandel und Fleiß in ſeinem 
Amte befoͤrdert werden ſoll, und daß wenn dieſe Stüde nicht hin 
laͤnglich gefunden werden, ein Candidat als ein Ermahner oder 
Catechet zuruck geſetzt, und ein Catechet zum Ruhen angewieſen 
werde, es ſey dann das Krankheit, Alter oder andere Umſtaͤnde 
eine Aenderung hierin verurſachen. Dieſer Schluß betrift uͤberhaupt 
nur junge Maͤnner. | | 

XII. Die Prediger welchen die Bittſchriften von Nr. 2 bis 10 
uͤbergeben worden, berichteten - daß fie die folgenden Maͤnner tuͤch⸗ 
tig gefunden, und daß es unſere Kirche nuͤtzlich ſey, daß ſie als 
Candidaten guf ein Jahr bevollmaͤchtiget werden, ihren Gemeinen 
zu dienen, nemlich Daniel Moſer, Michael Rauch, David Henkel, 
und Andreas Henkel. Dieſer Bericht wurde genehmigt und ſie 
erhielten ihre gedruckte Vollmacht. 8 N 

Auch wurde Hr. Peter Schmucker. obſchon abweſend aufs Neue 
bevollmaͤchtiget, f 
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Ferner berichteten obige Prediger, daß anweſender Adam Müller 
und Johann Dreher, und abweſende Maͤnner Jacob Krieſon und 
Philip Roth als Catecheten nuͤtzlich ſeyn konnen. Es wurde alſo 
beſchloſſen, daß beſagte Maͤnner auf ein Jahr ſchriftliche Erlaub⸗ 
niß erhalten ſollen, Borleſer, Ermahner und Kinderlehrer zu ſeyn, 
und auch im Nothfall Kinder zu taufen. —Dieſes wurde ausgeführt, 
Siehe & X. ö | „ 

Auch wurde genehmigt, daß die ſchrif tliche Catecheten Vollmacht 
dem abweſenden Jacob Miller auf ein Jahr erneuert werde. 

Joſt Muͤtze welcher ſeit letztem Synodus geruht und nun aus Miß⸗ 
verſtand keine Bittſchrift oder Empfehlungsſchreiben vorzeigen 
konnte, wurde in Betracht ſeines Alters, und vornemlichen treuen 
Dienſte; als Candidat fo bevollmaͤchtiget, daß er dem Pfr. Gott: 
fried Dreher und auf ſein jedesmaliges Erſuchen, ſo wohl im Pre⸗ 
fen k als auch bey Verrichtung der Sacramente, auf ein Jahr hel⸗ 

en koͤnne. e | H | 
XIII. Nun wurde vom Herrn Alexander Vickers ein Brief ges 
leſen, worinnen gegen Pfr. Philip Henkel geklagt wird, daß er ſeine 
Kinder beredet haͤtte in den Unterricht zu kommen, und habe ſie 
auch confirmirt, daß er aber nachher in der Gemeine nicht mehr 
Engliſch gepredigt habe. — Pfr. Henkels Entſchuldigung war dieſe: 
er habe ſo gehandelt, weil die Stimme der Gemeine nicht wollte 
Engliſch gepredigt haben. 

Da bey dem Abzug des Pfr. Philip Henkel, aus Lincoln Caunty, 
nach Tenneſſee ein Uebereinkommen getroffen worden, daß er die 
Gemeinen zwey mal im Jahr beſuchen ſollte, ſo wurde es nun mit 
aller Zufriedenheit dahin abgeaͤndert, daß es einmal im Jahr geſche— 
hen ſoll, und daß Candidat Daniel Moſer einmal im Jahr des 
Pfr. Henkel ſeine Gemeinen in Tenneſſee beſuchen wird. 
XIV. Ein Brief vom Pfr. R. J. Miller, worinnen er ſeine 
Abweſenheit Krankheithalber bedauert, und nebſt dem was § VI 
vorgekommen, auch bittet hinfuͤhro keinem Menſchen Vollmacht zu 
geben, die H. Sacramente zu verrichten ohne Auflegung der Haͤnde 
— wurde beherziget —weil aber der Brief zu ſpaͤt, und nachdem 
ſchon obiges alles beſchloſſen war angekommen, fo hielt Synodus 
es nicht für rathſam dißmal darüber zu entſcheiden, und bleibt wie 
IX bis zum naͤchſten Synodus uͤberlegt. 

XV Da es Gemeinen unter unſern Sprengel gibt, die ſich nicht 
nach unſerer Ordnung wollen behandeln laſſen, ſo wurde gefragt, 
wie diß in brüderlicher Liebe zu bewerkſtelligen ſeyp. Es wurde aber 
nichts beſchloſſen, ſondern bis zum naͤchſten Synodo verlegt. 
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Die Prediger vereinigten ſich, daß bey dem naͤchſten Synodo, 
ſie die 9 Thaler, welche vor jetzt aus unſerer Caſſe genommen, um 
I Miniſterial Sigel zu bezahlen, aus ihren Mitteln erſtatten 
wollen. f 

Da der Kirchenrath zu einer neuerbauten Reformirten Kirche, in 
Guilford Caunty gehoͤrig, es ausdruͤcklich begehret, daß unſer näch- 
ſter Synodus in ihrer Kirche gehalten werden moͤchte, ſo wurde 
beſchloſſen, daß am dritten Sonntag im October, 1816, Synodus 
in beſagter Kirche, in Guilford Caunty gehalten werden ſoll. 

Da nun die Geſchaͤfte für dißmal geendigt waren, ſo beſchloß 
Praͤſes unſre dſßmalige Zuſammenkunft mit einer ruͤhrenden Anrede 
und Ermunterung treu zu ſeyn, bis zum Vaterland, und unermuͤ⸗ 
tend guten Saamen zu ſaͤen, damit kein Unkraut welches unter der 
aufgehenden Frucht erſcheinet, auf unſre Rechnung komme, und 
wir durch Gottes Gnade vor unſerm Herrn erſcheinen und demuͤ⸗ 
thig behaupten konnen, wir als unnuͤtze Knechte haben gethan was 
uns dein Wort befohlen hat, und wir ſchuldig waren. | 

Und nachdem Geſang und bruͤnſtigem Gebät um Segen, Ei⸗ 
nigkeit, Demuth und Liebe ſchieden wir im Frieden, und geſtaͤrkt 
auseinander. | 

Zuſammen getragen aus dem Protocoll von 
- | G. Schober, Ser. 
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